
Daher ist festgelegt, 1976 bis 1980 in mehreren Instituten der Akademie Tech­
nika aufzubauen bzw. zu rekonstruieren.

Entscheidend ist auch, daß unsere Laboratorien stets mit modernen Gerä­
ten ausgestattet werden. Wir selbst werden unseren Gerätebau mit allen Mit­
teln intensivieren und erweitern; aber hier brauchen wir trotzdem jede nur 
mögliche Unterstützung. (Beifall.)

Ich möchte abschließend noch ein Thema anschneiden, das für die Weiter­
entwicklung der Forschung von erstrangiger Bedeutung ist: die Heranbildung 
kreativer, sozialistischer Wissenschaftler. Wir meinen, daß heute und erst 
recht in der nächsten Zeit die für einen Wissenschaftler charakteristischen 
Eigenschaften wie Fleiß, Phantasie, Intuition, Erkenntnisdrang und gesun­
der Ehrgeiz auf dem Felde der Forschung allein nicht mehr genügen. Denn 
diese Eigenschaften müssen auf einem sicheren, weltanschaulich-marxisti­
schen Fundament stehen, das den Kollektiven und den Einzelpersönlichkei­
ten die Haltung vermittelt, die sie - in jeder Situation - als gebildete, so­
zialistische Menschen ausweist. (Starker Beifall.) Hierzu gehören Einfühlungs­
vermögen, Kollegialität, Bescheidenheit und Verständnis für die Sorgen an­
derer und die Einsicht, wie stark die Vorbildhaltung von der Parteinahme 
für die Sache des Sozialismus abhängt. Bei der Lösung der damit verbunde­
nen schönen und schwierigen Erziehungsaufgaben stützen wir uns vor allem 
auf die Kraft des Kollektivs der Kommunisten. Die gerade in den letzten Jah­
ren noch enger gewordene vertrauensvolle Beziehung zwischen Partei und 
Wissenschaft ist auch an der Akademie die wichtigste Voraussetzung für 
ihren Leistungsanstieg und das Wachsen und die Erziehung sozialistischer 
Persönlichkeiten. (Beifall.)

Meine Kollegen der Gewerkschaft Wissenschaft mögen mir verzeihen, daß 
ich kein Wort über den Wettbewerb gesprochen habe. Ich habe hier aber eine 
Mappe mit der Erfüllung ausgewählter Wettbewerbsverpflichtungen von In­
stituten und Mitarbeitern der Akademie zum IX. Parteitag. Wenn ich das 
auch noch vortrage, würde hier eine rote Lampe aufleuchten. Ich werde das 
dem Ersten Sekretär übergeben.

Der Bericht an den IX. Parteitag, das Programm der SED lassen ebenso 
wie die langfristige Planung der Forschung unsere Gedanken immer wieder 
vorauseilen bis hin zur Vollendung des 20. Jahrhunderts. Diese Zeit erhält 
ihr Gepräge immer stärker durch die Ausstrahlungskraft des Sozialismus und 
seine historische Überlegenheit über den Imperialismus. Wir sind davon 
überzeugt, daß dieser Gesellschaftsordnung, daß dem Kommunismus die Zu­
kunft gehört und daß wir nicht nur aufgefordert, sondern auch imstande sind, 
das schon so oft ausgesprochene Leibniz-Wort hier im weitesten Sinne zu er-
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